
Für Windenergie gibt es keine
Vorranggebiete in Bergkamen
Für  Windenergie  ist  Bergkamen  offensichtlich  kein  gutes
Pflaster. So lässt sich das Ergebnis eines weiteren Gutachtens
zu möglichen Windvorranggebieten in Bergkamen auf einen kurzen
Nenner  bringen.  Dieses  Gutachten  haben  Barbara  Thiede  und
Heiko Busch aus dem Planungs- und Umweltamt erarbeitet und in
der  jüngsten  Sitzung  des  Stadtentwicklungsausschusses
vorgestellt.

Mehr als ein Windrad ist laut Gutachten auf dem Galgenberg
nicht möglich.

Ergebnis ist, dass es im Stadtgebiet nur zwei relativ kleine
Flächen  gibt,  eine  in  Overberge  in  Nachbarschaft  zum
bestehenden Windrad und in Heil am Westenhellweg gegenüber dem
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Kraftwerk,  die  theoretisch  mehrere  Windräder  aufnehmen
könnten. Praktisch sei dies aber nicht möglich. Beispielsweise
befindet sich die Fläche in Heil im Überschwemmungsgebiet der
Lippe. Der Bau von Windrädern dort würden umfangreiche teure
Gründungsmaßnahmen notwendig machen, die sich nach Ansicht von
Heiko Busch wirtschaftlich nicht rechnen würden.

Möglich ist allerdings der Bau von einzelnen Windrädern in
Bergkamen an rund einem halben Dutzend Standorten. Allerdings
haben Barbara Thiede und Heiko Busch nicht untersucht, ob hier
Belange des Natur- und Landschaftsschutzes Ausschlusskriterien
seien könnten. Hierauf wird ohnehin der Kreis Unna achten. Der
Kreis Unna wäre dann auch Genehmigungsbehörde für den Bau der
Anlage.

Die  Mitglieder  des  Stadtentwicklungsausschusses  nahmen  das
Gutachten  zunächst  nur  zur  Kenntnis.  Welche  Konsequenzen
daraus zu ziehen sind, soll nun in den Fraktionen beraten
werden.


